
9. April 2013
Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 03.04.13
und Antwort des Senats

- Drucksache 20/7489 -

Betr.: Situation der Freiwilligen Feuerwehren im Alstertal und den Walddörfern
Die Arbeit der Freiweilligen Feuerwehren im Alstertal und den Walddörfern ist von großer Bedeutung für die Bürger. Die Freiweilligen Feuerwehren leisten durch ihre schnellen und zuverlässigen Einsätze einen großen Dienst an der Bevölkerung und haben schon vielen Menschen das Leben gerettet. Die Arbeit im Stadtteil und insbesondere mit Jugendlichen in den zahlreichen Jugendfeuerwehren ist ein wichtiger Bestandteil der sozialen Integration von Jugendlichen.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1.
Wie ist die Personalsituation bei den Freiwilligen Feuerwehren im Alstertal und den Walddörfern? Wie viele Personen sind bei den Freiwilligen Feuerwehren aktiv (bitte für jede Wehr einzeln angeben)?

2.
Wie viele Jugendliche sind bei den Jugendfeuerwehren im Alstertal und den Walddörfern aktiv und wie lang sind die jeweiligen Wartelisten für einen Platz bei der jeweiligen Jugendfeuerwehr (bitte für jede Wehr einzeln angeben)?

Siehe Anlage 1. Der zuständigen Behörde liegen keine Kenntnisse über Wartelisten für Teilnahme in Jugendfeuerwehren vor.

3.
Wie ist die Einsatzlage in den Jahren 2010, 2011 und 2012 der Freiwilligen Feuerwehren im Alstertal und den Walddörfern gewesen? Welcher Art waren die einzelnen Einsätze genau (bitte für jede Wehr einzeln angeben)?

Siehe Anlage 2.

4.
Wie ist der Zustand der Gebäude und Ausstattung der jeweiligen Freiwilligen Feuerwehren im Alstertal und den Walddörfern? Welche Investitionen stehen im Jahr 2013 an (bitte für jede Wehr einzeln angeben)?

Durch die Freiwillige Feuerwehr wurde im Jahr 2012 im Rahmen einer Studie die Zukunftsfähigkeit der Häuser der Freiwilligen Feuerwehr bewertet. Bis auf das  Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Duvenstedt sind die Gerätehäuser der Wehren im Alstertal und in den Walddörfern als nicht vorrangig instandsetzungsbedürftig eingestuft worden.

Für das Jahr 2013 ist geplant, das  Feuerwehrgerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Duvenstedt umzubauen, zu modernisieren und durch den Anbau einer Großfahrzeugremise zu erweitern. Die Höhe der investiven Kosten werden sich nach den Berechnungen auf rd. 688.000 € belaufen. 

Zur Ausstattung der jeweiligen Freiwilligen Feuerwehren siehe Antwort zu 5.

5.
Wann haben die Freiwilligen Feuerwehren im Alstertal und den Walddörfern zuletzt neue Einsatzfahrzeuge erhalten? Wann werden die Freiwilligen Feuerwehren nach bisherigen Planungen zukünftig neue Fahrzeuge erhalten (bitte für jede Wehr einzeln angeben)?

Siehe Anlage 3. Für die landeseigenen Fahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehren sind durchschnittliche Nutzungszeiträume für Planungszwecke angesetzt worden. Auch nach Ablauf dieser Nutzungszeiträume wird nicht automatisch eine Ersatzbeschaffung eingeleitet.

Basierend auf der mittel- und langfristigen Beschaffungsplanung werden abhängig von den bereitgestellten Haushaltsmitteln unter strikter Beachtung des Grundsatzes einer sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsführung die tatsächlichen Bedarfe ermittelt. 

Entscheidungskriterien sind hier neben der einsatztaktischen Bedarfsbegründung vor allem der individuelle technische Fahrzeugzustand und eine hiermit einhergehende Wirtschaftlichkeitsbetrachtung, die für jedes Fahrzeug im Einzelfall vorgenommen wird. Als Bewertungskriterien werden hierbei das Ausmaß an vorhandener Korrosion an Fahrgestell und Aufbau, der Instandsetzungsaufwand der letzten Jahre, evtl. durchgeführte werterhaltende Maßnahmen der letzten Jahre sowie eine Kostenabschätzung, welche Maßnahmen für einen weiteren sicheren Betrieb im täglichen Einsatzdienst erforderlich wären, zu Grunde gelegt.

Ausgehend von diesen Planungsgrundsätzen befindet sich bei den betreffenden Freiwilligen Feuerwehren aktuell kein landeseigenes Fahrzeug in der Ersatzbeschaffung.
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